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Business Excellence 

Wenn die Ergebnisse durch die Decke gehen,… 
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… ist das besser, als wenn es der Firmenchef täte. Dennoch überrascht es 

meist nicht nur die Chefetagen, wenn nicht bloß der finanzielle Ertrag des 

Unternehmens ungeahnte Höhenflüge antritt, sondern auch die Qualitäts-

leistung oder die Zufriedenheit von KundInnen und Mitarbeiter* Innen auf 

bislang nicht dagewesene Werte steigen.  

 

In solchen Fällen regen sich zunächst meist Zweifel an der Richtigkeit der Ergebnisse. Es ist nämlich alles andere als 

einfach, nicht nur bei ein, zwei Kennzahlen Höchstniveau zu erreichen, sondern die Leistung des Unternehmens auf 

breiter Front bei vielen Parametern signifikant zu steigern. Dies passiert in der Regel, wenn die Transformation 

ganzheitlich mit klarer Orientierung in Richtung Exzellenz, d. h. auf die Erzielung herausragender Ergebnisse 

ausgerichtet wird. Dies erfordert aber nicht nur den richtigen Ansatz, den beispielsweise das EFQM-Modell liefert, 

sondern vor allem viel Anstrengung und Durchhaltevermögen aller Mitarbeiter. Denn dies dauert üblicherweise 

mehrere Jahre. Verbessern sich anfänglich nur einzelne Kenngrößen, werden dies im Laufe der Monate und Jahre 

stetig mehr, sodass sich mit der Zeit auf breiter Front herausragende Ergebnisse einstellen. Durchhaltewillen ist 

dabei entscheidend, um trotz des sich nur sukzessive einstellenden Erfolgs nicht nachzulassen. Hier gilt es, trotz 

entstehender Rückschläge und Zweifel weiter konsequent den Weg der Veränderung zu gehen. Konsequent bedeu-

tet dabei nicht, nur unbeirrt und stur weiter zu rennen, denn auf dem Weg wird man feststellen, dass immer wieder 

Anpassungen nötig sind. Diese müssen auch konsequent vorgenommen werden. Aus dem Durchhaltevermögen 

muss dann mit zunehmender Verbesserung ein fester Wille zu dauerhaft herausragenden Leistungen werden, damit 

die Anstrengungen für dauerhafte Spitzenleistungen sozusagen zum Tagesgeschäft werden. Stellt sich neben dem 

Willen zum dauerhaften Erbringen großer Anstrengung auch das ständige Streben nach Spitzenleistungen ein, bildet 

sich in der Belegschaft meist auch eine Culture of Excellence aus.  

 

Exzellent, d. h. herausragend, zu werden und vor allem zu bleiben ist kaum mit Schnellschüssen möglich. Wer glaubt, 

mit kurzer Kraftanstrengung im Sprint von guten Ergebnissen schnell zu Spitzenleistungen zu gelangen und diese 

dann dauerhaft mit moderater Kraftanstrengung beibehalten zu können, der irrt. Dies gelingt auch nicht dadurch, 

dass man einfach nur moderne Managementtools, scheinbar wunderwirkende Digitalisierungslösungen oder heils-

versprechende Apps einführt. Auch Berater können solche Entwicklungen nicht „herbeizaubern“. Eine Entwicklung 

hin zu dauerhaften Spitzenleistungen gelingt nur durch die richtige Konzeption, das konsequente Umsetzen und 

Nachjustieren der Maßnahmen und den ständigen Support durch die Belegschaft, indem diese die Transformation 

mit festem Willen zur kontinuierlichen Höchstleistung mitträgt. Modernste Digitalisierung unterstützt dabei und 

ermöglicht, auch auf diesem Gebiet zur Spitzenklasse zu gehören. Doch sie ersetzt nicht die ständige Anstrengung 

durch Management und Mitarbeiter. Es ist ähnlich wie bei Spitzenclubs im Sport. Natürlich haben diese meist 

Spitzenspieler und Spitzentools. Aber auch diese Teams fordern von den Spielern ständig Höchstleistungen und 

dauerhaften Drang zum Sieg, sprich das Streben nach Spitzenleistungen. Auch hier gelingt das nicht von selbst und 

nicht ohne stete Anstrengung, denn nach dem Spiel ist bekanntermaßen vor dem Spiel. 

 

Wenn Unternehmen an die Spitze wollen, sind im Wesentlichen zwei Dinge nötig: die passenden Transformations-

maßnahmen konsequent umsetzen und adaptieren, und in der Belegschaft den festen Willen zu dauerhaften 

Spitzen- und Höchstleistungen wecken und etablieren. Beide Faktoren sind essenziell. Wie beschrieben geht das 

nicht über Nacht oder nur kurzfristig. Der Weg zur Exzellenz gleicht einem Triathlon. Man muss ständig mit eisernem 

Willen (vgl. Ironman Triathlon) nach Top-Leistungen streben. Dauerhaft kann eine solche Transformation hin zu ei-

nem Spitzenunternehmen nur gelingen, wenn sich auch eine passende Unternehmenskultur herausbildet. Dies ist 

erfahrungsgemäß der schwierigere Teil der Transformation, denn neben der üblicherweise stattfindenden Anpas-

sungen in Prozessen und Methodiken verlangt dies von den Mitarbeitenden meist auch Veränderungen ihrer Hal-

tungen, Attitüden und teilweise sogar Grundüberzeugungen. Doch wie der Begriff bereits verrät, bedeutet „heraus-

ragend“, dass Dinge passieren, die im Vergleich zu anderen herausstechen. Und dies kann wie im Sport nicht da-

durch geschehen, dass nur mittelmäßig gedacht und gearbeitet wird. Die Digitalisierung alleine wird´s nicht richten. 
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